
FORDERUNGEN DER KAMPAGNE 
„100.000 MÜTTER“

Eine gerechte Gesellschaft umfasst die Anerkennung und Würdigung von Sorgearbeit und Fürsorge. 

Die strukturelle und institutionelle Stärkung von Müttern und anderen Care-Verantwortlichen ist dabei 

zwingend erforderlich. Diese Forderungen sind also kein Luxus, sondern notwendige Schritte und die 

Grundvoraussetzung für eine gerechtere, nachhaltige Gesellschaft, in der Mütter und Sorgeleistende 

nicht länger unsichtbar bleiben. 

Unsere Forderungen sind das Grundgerüst zur Verbesserung der Lebens- und Gesundheitslage von Sor-

gearbeit Leistenden. Sie erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ein intersektionaler und 

interdisziplinärer Ansatz ist zu verfolgen. 

AM 10. MAI 2025 SETZEN WIR EIN 

STARKES ZEICHEN FÜR EINE GERECHTE ZUKUNFT!


